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Chemie
Grundstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [30 Punkte].
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Bitte umblättern

1. Welcher Kohlenwasserstoff würde die gleiche Anzahl von Molen an CO2 und an H2O bei der 
vollständigen Verbrennung produzieren?

A. CH4

B. C2H2

C. C3H8

D. C4H8

2. Metall M reagiert mit 16,0 g Schwefel zu 26,0 g der Verbindung MS2. Was ist die relative 
Atommasse von M?

A. 5

B. 10

C. 20

D. 40

3. 64 g Methan und 96 g Sauerstoff reagieren entsprechend der Gleichung.

CH4 (g) + 2O2 (g) → CO2 (g) + 2H2O (l)

Was findet man im Reaktionsgefäß am Ende der Reaktion?

A. Nur CO2 (g) und H2O (l)

B. Nur O2 (g), CO2 (g) und H2O (l)

C. Nur CH4 (g), CO2 (g) und H2O (l)

D. CH4 (g), O2 (g), CO2 (g) und H2O (l)

4. Ammoniak reagiert mit Sauerstoff zu Stickstoff (II)-oxid und Wasser.

___ NH3 (g) + ___ O2 (g) → ___ NO (g) + ___ H2O (l)

Welches ist das NH3:O2-Verhältnis in der ausgeglichenen Gleichung?

A. 2:5

B. 4:5

C. 1:1

D. 2:1
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5. Gallium (Ar = 69,72) besteht aus zwei stabilen Isotopen, Ga-69 und Ga-71. Welche relative 
Häufigkeit hat Ga-71?

A. 36 %

B. 40 %

C. 60 %

D. 64 %

6. Welche Elektronenkonfiguration stellt ein d-Block-Element im Grundzustand dar?

A. 1s22s22p63s23p64s13d1

B. 1s22s22p63s23p64s13d10

C. 1s22s22p63s23p64s23d9

D. 1s22s22p63s23p64s13d104p1

7. Ein Strahl, der zwei verschiedene Arten von Teilchen enthält, wird durch entgegengesetzt geladene 
Platten geleitet. Die Ergebnisse sind in dem Diagramm dargestellt.

1  

2   

Welche Schlussfolgerung kann aus dieser Beobachtung gezogen werden?

A. Teilchen 1 hat eine größere Masse als Teilchen 2.

B. Teilchen 2 hat eine größere Masse als Teilchen 1.

C. Teilchen 1 ist positiv geladen.

D. Teilchen 2 ist positiv geladen.

8. Welcher Faktor nimmt allgemein zu, wenn die erste Ionisierungsenergie zunimmt?

A. Atomradius

B. Elektronegativität

C. Metallcharakter

D. Kernladung
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Bitte umblättern

9. In dem abgebildeten Periodensystem sind 118 Elemente dargestellt. Welcher Gruppe von 
Elementen wäre ein neues Element mit der Ordnungszahl 119 am ähnlichsten?

A. Alkalimetalle

B. Halogene

C. Lanthanoide und Actinoide

D. Edelgase

10. Die Formel von Praseodymphosphat ist PrPO4. Was ist die Formel von Praseodymoxid?

A. Pr2O

B. PrO

C. Pr2O3

D. PrO2

11. Bei welchem Molekül können Resonanzstrukturen verwendet werden, um die Bindung 
zu beschreiben?

A. HCN

B. H2CO3

C. PCl3

D. SO2

12. Was sind die Geometrie der Elektronendomäne und die Molekülgeometrie von SO3?

Geometrie der Elektronendomäne Molekülgeometrie

A. Trigonal-planar Trigonal-planar

B. Trigonal-planar Trigonal-pyramidal

C. Trigonal-pyramidal Trigonal-planar

D. Trigonal-pyramidal Trigonal-pyramidal
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13. Welche Substanz hat eine hohe Flüchtigkeit in ihrem Reinzustand und eine hohe elektrische 
Leitfähigkeit in wässrigen Lösungen?

A. C6H5Cl

B. HCl

C. NaCl

D. HCN

14. Bei welchen Reaktionen wird Wärme freigesetzt?

I. C (s) + O2 (g) → CO2 (g)

II. Na+ (g) + e- → Na (g)

III. NH3 (g) → NH3 (l)

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

15. Welcher Ausdruck stellt die Berechnung dar, die verwendet wird, um den ΔH Ö-Wert für die 
Umwandlung von Sauerstoff zu einem Mol Ozon (O3) zu ermitteln?

ΔΔH ÖÖ, kJ

Eqn (i) 2CO2 → 2CO + O2 +566

Eqn (ii) 3CO + O3 → 3CO2 -992

A. -566 - 992

B. -566 + 992

C. 1,5 × (-566) + 992

D. 1,5 × (-566) - 992
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Bitte umblättern

16. Welcher Ausdruck stellt die Berechnung von ΔH dar?

I
II

III

Enthalpie

A. I-II

B. II-I

C. I-III

D. II-III

17. Welche Aussage beschreibt die Rolle, die ein Katalysator für die Erhöhung der Reaktionsrate 
durch einen alternativen Mechanismus haben könnte?

A. Er erhöht die Frequenz der Kollisionen zwischen den Molekülen.

B. Er erhöht die Energie der Kollisionen zwischen den Molekülen.

C. Er erhöht den Anteil der Moleküle, die in der richtigen Orientierung kollidieren.

D. Er erhöht den Anteil der Moleküle mit einer bestimmten Energie.

18. Welches der folgenden Gleichgewichte würde sich bei einer Zunahme des Drucks nach 
links verschieben?

A. H2 (g) + Br2 (g)  2HBr (g)

B. C (s) + H2O (g)  CO (g) + H2 (g)

C. NO (g) + 1
2

O2 (g)  NO2 (g)

D. 4NH3 (g) + 3O2 (g)  2N2 (g) + 6H2O (l)
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19. Welche ist die richtige Weise, um die Formel der konjugierten Base von Essigsäure (IUPAC-Name: 
Ethansäure) auszudrücken?

A. -CH3COO

B. CH3COO-

C. C2H3O2
-

D. -C2H3O2

20. Schwefeldioxid-Emissionen aus Kohlekraftwerken sind eine Quelle saurer Niederschläge. 
Welche sind Abscheidungsmethoden vor der Verbrennung zur Verringerung von  
Schwefeldioxid-Emissionen?

I. Waschen der Rauchgase mit zerkleinertem Kalkstein und Wasser

II. Zerkleinern und Waschen der Kohle

III. Zerkleinern und Mischen der Kohle mit einem Lösungsmittel für Schwefel, 
anschließendes Waschen

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

21. In welcher Verbindung hat Vanadium die Oxidationsstufe +4?

A. V (NO3)2

B. V (SO4)2

C. V3 (PO4)5

D. V3 (PO4)2
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Bitte umblättern

22. Die Säure H2S reagiert mit einem aktiven Metall M. Welche Kombination zeigt die richtige Rolle 
von H2S und das durch die Reaktion gebildete Produkt?

Rolle von H2S Produkt der H2S-Reaktion

A. Oxidationsmittel H2 (g)

B. Oxidationsmittel S (s)

C. Reduktionsmittel H2 (g)

D. Reduktionsmittel S (s)

23. Was geschieht während des Betriebs der galvanischen Zelle Cu | Cu2+ || Ag+ | Ag?

I. Die blaue Farbe der Cu2+ (aq)-Lösung verblasst.

II. NO3
- (aq)-Ionen in der Salzbrücke wandern zu der Kupferelektrode hin.

III. Die Masse der Silberelektrode nimmt zu.

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

24. Welche Spezies reagiert am leichtesten mit Propan?

A. Br-Atom

B. Br2-Molekül

C. Br--Ion

D. Br+-Ion

25. Welches Paar von Verbindungen sind Strukturisomere?

1. Verbindung 2. Verbindung

A. NH2CH2COOH NH2CH2OCH3

B. CH3CH2OH CH3COCH3

C. CH3CH2OH CH3OCH3

D. NH2CH2COOH NH2CH2CH2COOH
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26. Was ist die richtige Klassifizierung der beiden angegebenen Verbindungen?

Amin-Typ Alkohol-Typ

A. Primär Primär

B. Tertiär Tertiär

C. Tertiär Primär

D. Primär Tertiär

27. Welches ist das erste Produkt der Destillation aus der Reaktion von 1-Propanol (Propanol,  
IUPAC-Name: Propan-1-ol) mit saurem Kaliumdichromat (VI)?

A. CH3COCH3

B. CH3CH2CH2OH

C. CH3CH2CHO

D. CH3CH2COOH

28. Bei welchem Verfahren wird am wahrscheinlichsten ein systematischer Fehler bei der Bestimmung 
der ursprünglichen Konzentration von NaOH (aq) durch Titration mit HCl (aq) produziert?

A. Wiederholung der Titration nur einmal statt fünfmal

B. Verwendung von verschiedenen Büretten für jeden Versuch statt derselben Bürette

C. Verwendung einer unterschiedlichen Tropfenanzahl des Indikators für die Titrationen

D. Titration der Probe zwei Tage nach ihrer Herstellung statt an demselben Tag, an dem sie 
hergestellt wurde
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29. Welche Grafik zeigt den Zusammenhang zwischen der Menge des gebildeten Produkts und der 
Menge an überschüssigem Reaktant, nachdem der limitierende Reaktant aufgebraucht ist?

A. 

B. 

C. 

D. 

30. Welcher Datentyp kann zur Bestimmung der empirischen Formel verwendet werden?

A. Prozentuale Zusammensetzung

B. Verbrennungsenthalpie

C. 1H-NMR

D. Infrarotspektroskopie (IR)
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